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Religiös-foziale Konferenz.
Gemeinfam veranftaltet vom deutfchfchweizerifchen und weifchen Zweig

der Religiös-fozialen Vereinigung der Schweiz

am 3. und 4. Oktober 1936.
in Biel, im Gefangsfaal des Volkshaules.

Hauptthema: Der religiöfe Sozialismus vor der gegenwärtigen Lage.

Samstag, den 3. Oktober:
6.00 Uhr nachmittags: Gefchäftliche Verhandlungen.
8.30 Uhr abends: Leonhard Ragaz: Der religiöfe Sozialismus

vor der neuen religiöfen Lage.
Ausfprache.

Sonntag, den 4. Oktober:

9.00 Uhr: Andacht von Thomas de Felice.
9.30 Uhr: Max Gerber: Der religiöfe Sozialismus vor der

neuen politifchen Lage.
10.30 Uhr: Paufe.
10.45 Uhr: Ausfprache.
12.30 Uhr: Gemeinfames Mittageffen.

2.00 Uhr: André Philip: Le socialisme religieux devant la
nouvelle situation économique et sociale.

5.00 Uhr: Schluß der Konferenz.

Wir machen die Teilnehmer darauf aufmerkfam, daß vom Sonntag, 4.
Oktober, an der Winterfahrplan gilt. Da die Sonntagsbillette bereits in Kraft find,
erübrigt fidi die Löfung von Kollektivbilletts.

Es ift ein Ausgleich der Fahrkoften vorgefehen, von dem aber Arbeitslofe von
Biel und Umgebung ausgenommen werden.

Der Preis des gemeinfamen Mittageffens (mit oder ohne Fleifch) beträgt Fr. 1.50.
Zum Uebernachten beliehen folgende Möglichkeiten:

1. Eine befchränkte Anzahl von Gaftbetten in Biel.
2. Ein Lager in einer Scheune in Macolin. (Preis etwa 30—50 Rp. Macolin wird

erreicht durch eine Bahnfahrt nach Leubringen und einen halbltündigen
Spaziergang von Leubringen nach Macolin. Das Billett nach Leubringen koftet
50 Rp. hin und zurück.)

3. Einer- und Zweierzimmer im Volkshaus. (Preis Fr. 5.—, Frühftück und Trinkgeld

inbegriffen.)
Für alle drei Möglichkeiten ift baldige Anmeldung fehr erwünfcht. Wir bitten

die Mitglieder des deutfch-fdiweizerifchen Zweiges, fich beim Sekretariat,
Gartenhofftraße 7, Zürich 4, zu melden.

Die Vorträge und Ausfprachen find öffentlich.
Wir hoffen auf eine recht zahlreiche Beteiligung.

Für den deutfdifchweizerifchen Zweig:
Der Präfident: Robert Lejeune.
Die Sekretärin: Chriftel Ragaz.
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Anmerkung der Redaktion: Die Redaktion erlaubt fich, auch ihrerfeits

auf diefe Konferenz nachdrücklich hinzuweifen. Sie wird, nach
langen Jahren zum erften Male, ausdrücklich von beiden Zweigen der
fchweizerifchen religiös-fozialen Bewegung gemeinfam veranftaltet.
Dadurch ill auch die Wahl des Konferenzortes beftimmt worden. Wir
hoffen darum, daß die weifchen Freunde zahlreich erfcheinen werden,
aber auch, daß die für die Mittel- und Oftfchweiz etwas weniger
günftige Lage der Konferenzftadt die deutfchfchweizerifchen
Gefinnungsgenoffen nicht abhalte. Wir haben Ausfprache und Zufammenfchluß

nötiger als je. Der franzöfifche Redner, André Philip, Profeffor
der Nationalökonomie an der Univerfität zu Lyon, einer der Führer
der religiös-fozialiftifchen Bewegung Frankreichs wie der Volksfront,
wird auch die Verbindung mit der an Bedeutung wachfenden
franzöfifchen Geftaltung unferer Sache herftellen. Die ganze Veranftaltung
will der an diefem Brennpunkt der Gefchichte dringend notwendigen
Neubefinnung auf unfere Sache, und das bedeutet: auf unferen Auftrag

von Gottes Sache her, dienen. Möge ihr dies gefchenkt werden!
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Spanien — das Zeichen!

Ganz plötzlich, wenigftens für den Blick der meiften, ill die Flamme
des fpanifchen Brandes aufgelodert. Machen wir uns fofort klar, was

Sein Sinn

ill: Er ift ein Zeichen deffen, was für ganz Europa, ja für die ganze
Welt, gerüftet ift. Er ill der Beginn des Weltbürgerkrieges, der fich
mit dem Völker- und Raffen-Weltkrieg verbindet. Er ift, beffer gefagt,
das Aufflammen diefes Krieges, der fchon fo lange unter der Afche
fchwelte, er ill, noch beffer gefagt, das jetzt für jedermann fichtbare und
verftändliche Zeichen dafür, daß wir nun endgültig in die Periode
diefes Krieges getreten find, daß dies nun der Kampf und Gegenfatz
ift, um den es fich handelt — dies und nichts anderes. Wenn ich mich
biblifch ausdrücken darf, fo möchte ich fagen: es ift nun die zweite der
beiden Linien fichtbar, die nach Harmageddon führen, nachdem die
erfte, die des Völker-Weltkrieges, fchon lange fichtbar gewefen ift.

Die Fronten find nun fo klar als möglich. Auf der einen Seite fteht,
es ill wirklich fo, die Demokratie, auf der andern der Fafchismus.1) Zur
Demokratie ill auch der Sozialismus in jeder feiner Formen zu rechnen,
eben lo der Pazifismus, auch der Liberalismus, foweit er noch vorhan-

1) Daß ich den Begriff „Fafchismus" in einem weiteren Sinne brauche und in
welchem, ergibt Sich aus dem Folgenden von felbft.
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